




Begrüssung
 
Viktor Eiholzer 
Gemeindepräsident Ennetbürgen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ansprache und Begrüssung durch Viktor Eiholzer 



Ausgangslage & Analyse 
 
Stefan Barmettler 
Genossenkorporation Buochs 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Ennetbürgen und Buochs. 
Seit 2010 darf ich bei der Korporation Buochs als Rat tätig sein. In diesen Jahren haben wir im Seefeld verschiedene Baugesuche Unterschrieben. 
Sie alle kennen das Seefeld als Besucherinnen und Besucher, oder sind in einem Verein tätig die Ihre Freizeit dort gestalten. Wir zeigen Ihnen das Seefeld heute aus verschiedenen Blickwinkeln. 
Im Vorfeld haben wir verschiedene Erwartungen verspürt. Wir wollen Ihnen eine Bestandesaufnahme und Prognose präsentieren. 
Wir präsentieren Heute keine Resultate sondern einen möglichen Weg.  



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier eine Aufnahme von 1939. Titel der Postkarte «Buochs mit Ennetbürgen» 
84 Jahre alt ist dieses Foto. 
Auf der Allmend sind damals die ersten Flieger gelandet. Die ersten Pisten wurden gebaut. 
Wir hatten damals mehr Obstbäume als Einwohner. 




Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier die Sicht von Ennetbürgen nach Buochs.
Markant sind beiden Kirchen zu sehen. 
Bei der Nähseydi war das zentrale Industriegebiet angesiedelt. 
Die Autobahn in den Süden kam dann erst in den sechziger Jahren. 




Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie das Seefeld um 1963/64 
Der erste Bootshafen ist gebaut. Die gedeckten Bootshäuser sind in Betrieb. 
Das Wohnhaus ist noch nicht erstellt. 



Vorführender
Präsentationsnotizen
Gut zu sehen ist die Tribüne vom Sportclub Buochs. 
Gleich an der Seefeldstrasse sind zwei Tennisplätze. Der Tennisclub spielte vorher im Kronenpark auf den Plätzen der Krone.
Die ersten Zelte und Wohnwagen kamen vor über 50 Jahren nach Buochs. 
Das erste Badehaus wurde am 29. Juli 1923 eröffnet. 
Die Gebäude vom Strandbad befinden sich ganz vorne am See. 




Vorführender
Präsentationsnotizen
1949 haben sich unsere Vorfahren mit einem Zonenplan beschäftigt. 
Rot = 3-geschossige Bebauung I Dorf Kernzone in beiden Gemeinden 
Orange = 2-geschossige Bebauung I Aawasser bis zum Schuhfabrik Kanal I Allmend bis Dorfkern 
Violett = Industrie und Gewerbe I Nähseydi I Parkettfabrik I Aawasseregg WABAG 
Grün = Grünanlagen I Vom Schuhfabrik Kanal über die Ennetbürger Allmend



Vorführender
Präsentationsnotizen
Im November 1949 hat die Korporation Buochs eine Entwicklung im Seefeld angestossen. 
Klick I Die Baufelder wurden bis zum See angedacht.
Klick I Ein Bootshafen soll in Buochs entstehen.




Vorführender
Präsentationsnotizen
Für den Boothafen sind diverse Projektstudien gemacht worden. Dieser Plan vom März 1958 zeigt eine Variante.
Klick I Das Fussballfeld und die Tribüne sind im Plan berücksichtigt. 
Klick I Der neue Bootshafen soll zusätzlich im Landesinneren zu liegen kommen.
Klick I Die Seefeldstrasse wird mit einer Brücke über das Aawasser ergänzt.
Klick I In bester Lage am See sind Parzellen für Häuser ausgeschieden.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier die letzte Planung vom August 2004.
Klick I Ökologische Ausgleichsflächen für den GP Seefeld
Klick I Campingplatz 
Klick I Fussballfelder 1-4 
Klick I Bootshafen 
Klick I Mehrzweckhalle I Die Merzweckhalle wurde an der Gemeindeversammlung abgelehnt. 
Klick I Freiflächen 
Im Sommer 2005 kam dann das grosse Hochwasser.
Bis heute hat die Entwicklung im Seefeld vor allem die Genossenkorporation Buochs gestaltet.
Mit der Arealentwicklung Seefeld wollen wir die Entwicklung breiter abstützen. 
Für die Projektvorstellung gebe ich das Wort an Risi Sepp. Er ist Verantwortlicher Genossenrat für das Seefeld. 




Projektvorstellung Arealentwicklung
 
Sepp Risi
Genossenkorporation Buochs

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es freut mich sie als Zuständiger Genossenrat für den Bereich Seefeld über die Arealentwicklung Seefeld zu informieren. Ich bin inzwischen seit drei Jahren im Genossenrat. Ein Strategiepapier zu erarbeiten für ein ganzes Gebiet ist für mich eine neue spannende Erfahrung. Bin ich es mir doch aus meinem Beruflichen und Privaten Umfeld gewohnt ein Problem zu erkennen, zu Lösen oder zu korrigieren und dann geht’s vorwärts. Im Genossenrat oder beim Erarbeiten von einem solchen Strategiepapier ist die Denkweise anders. Man versucht weiter zu denken. Unsere Kinder oder die Grosskinder sogar die Ur- Urgrosskinder dürfen, sollen ihre Ideen, Bedürfnisse auch verwirklichen können. Dies erfordert Kreativität ein Zukunftsdenken, welches leider keiner von uns abschliessend kann. Dies wurde versucht in diesem Strategie Papier abzubilden und dient uns in Zukunft als Leitfaden für Entscheidungen im Gebiet Seefeld. 



Strategiepapier Seefeld

1 Einleitung
1.1 Betrachtungsperimeter
1.2 Bestehende Nutzer
1.3 Aktuelle Projekte der Genossenkorporation Buochs
1.4 Anfragen für das Gebiet Seefeld
1.5 Auslöser

2 Arbeitsgruppe
2.1 Personelle Besetzung der Arbeitsgruppe
2.2 Kompetenzen der Arbeitsgruppe

3 Analyse
3.1 Faktenblätter
3.2 Schwerpunkte

4 Prioritätenliste der Entwicklung
5 Ausblick, Weiteres Vorgehen

5.1 Verbindliche Zusammenarbeit

Vorführender
Präsentationsnotizen
Man sieht hier das Inhaltsverzeichnis vom Strategiepapier Seefeld. Ich werde die einzelnen Punkte in der Fortlaufenden Präsentation erläutern.
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5.1 Verbindliche Zusammenarbeit



Betrachtungsperimeter

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Betrachtungsperimeter erstreckt sich vom Aawasser bis zum Scheidgraben und von der Kantonsstrasse bis zum See.
Das Aadelta wird nicht im Perimeter betrachtet. In Flussrichtung auf der Linken Seite anschliessend an die Wohnsiedlung wird ein Ökologischer Ausgleich umgesetzt von der Firma WABAG. In Flussrichtung auf der rechten Seite haben wir das Aawasseregg. Aus unserer Sicht hat das Aadelta keinen direkten Einfluss, Kontakt zum Seefeld. 




Strategiepapier Seefeld

1 Einleitung
1.1 Betrachtungsperimeter
1.2 Bestehende Nutzer
1.3 Aktuelle Projekte der Genossenkorporation Buochs
1.4 Anfragen für das Gebiet Seefeld
1.5 Auslöser

2 Arbeitsgruppe
2.1 Personelle Besetzung der Arbeitsgruppe
2.2 Kompetenzen der Arbeitsgruppe

3 Analyse
3.1 Faktenblätter
3.2 Schwerpunkte

4 Prioritätenliste der Entwicklung
5 Ausblick, Weiteres Vorgehen

5.1 Verbindliche Zusammenarbeit



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier die Gesamtübersicht von Seefeld mit allen Nutzern.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Gemeinde Buochs ist Baurechtnehmerin auf allen Fussballfeldern. 
Das Baurecht 30 Jahre, läuft bis 31. Dezember 2052.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Gemeinde Ennetbürgen hat einen Mietvertrag 10 Jahre für die Parkfelder.
Somit konnte die Parkplatzbewirtschaftung realisiert werden. 
Der Mietvertrag dauert bis 2031.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Baurecht 50 Jahre für die Einfache Gesellschaft Strandbad der Gemeinde Buochs & Ennetbürgen.
Baurecht bis 31. Dezember 2043.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Beachvolleyballfelder haben mit der Genossenkorporation Buochs keine Vereinbarung. Diese Fläche wird dem VBC zur Verfügung gestellt….



Vorführender
Präsentationsnotizen
Für das Chalet Seefeld haben wir ein Baurecht 30 Jahre für Sportclub Buochs bis 28. April 2018.
Jetzt ein Mietvertrag mit jährlicher Kündigungsfrist. 




Vorführender
Präsentationsnotizen
Unbefristeter Mietvertrag mit der Einfachen Gesellschaft Wassersportzenter.
Trockenplatz für Boote. 




Vorführender
Präsentationsnotizen
Baurecht mit Einfacher Gesellschaft Wassersportzenter. 
Baurecht 50 Jahre bis 21. Februar 2063 



Vorführender
Präsentationsnotizen
Baurecht 50 Jahre mit TCS-Camping. 
Baurecht läuft bis 31. Dezember 2066



Vorführender
Präsentationsnotizen
Baurecht wurde an Genossengemeinde für 10 Jahre verlängert. 
Laufzeit bis 28. April 2032 mit der Möglichkeit zum Verlängern von maximal zweimal 5 Jahren.  
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Aktuelle Projekte der Genossenkorporation Buochs

Vorführender
Präsentationsnotizen
Parkplatz Bewirtschaftung seit Juli 2023 in Betrieb. 
Bauherr Gemeinde Ennetbürgen. (Maximale Parkdauer?



Aktuelle Projekte der Genossenkorporation Buochs

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gestaltungsplan Seefeld im Bewilligungsprozess. 
Wir rechnen noch dieses Jahr mit der Genehmigung. 
Ich werde Ihnen die Einzelheiten von diesem Gestaltungsplan kurz vorstellen. 



Aktuelle Projekte der Genossenkorporation Buochs

Vorführender
Präsentationsnotizen
Trafostation EWN und GKB 
Das Gebäude und die Kabeltrassee wurden diesen Frühling erstellt. 
Der Einbau der Technik ist noch offen. 
Zwei Kammern eine wird vom EWN genutzt. Die Zweite steht der Genossenkorporation zur Verfügung. 




Aktuelle Projekte der Genossenkorporation Buochs

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sanierung alter Bootshafen. Die Statik und Technik muss überholten werden.
Mit der Sanierung wird die Optik vom Gebäude dem Neubau angepasst.
Im Obergeschoss könnte eine Nutzung für öffentliche Zwecke erstellt werden. 



Aktuelle Projekte der Genossenkorporation Buochs

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beim Neubau vom Hafen mussten die Parkfelder aufgehoben werden. Im Bewilligungsverfahren wurde eine Verlegung nach Nord-Westen festgelegt. 
Auf dem ursprünglichen Campingplatz wird eine Parkierung für die Bootsplatzmieter eingerichtet. 
Somit haben wir alle Auflagen für den Neubau Hafen erfüllt. 
Der ökologische Ausgleich zwischen Hafen und Haus Giger wurde im Delta vom Mühlebach erstellt. 
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Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Sportklub Buochs hat im Gestaltungsplan eine Fläche für ein neues Clublokal.
Das Baufeld befindet sich neben dem Mühlebach.



Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Tennisklub hatte ein Projektstudie mit einer Tennishalle. 
Diese Tennishalle wurde dann nicht mehr weiterverfolgt.  
Nun ist der Tennisklub an einer Ausarbeitung mit einer Traglufthalle.



Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beim bestehenden Wassersportcenter ist eine Vergrösserung des Baukörpers im Gestaltungsplan abgebildet. 
Das Gebäude könnte Richtung Süden erweitert werden. 



Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Einfache Gesellschaft Strandbad hat eine Projektstudie erstellt. 
Die Öffnung vom Strandweg ist ein Resultat aus dieser Studie. 
Zusätzlich sind diverse Ideen für eine zukünftige Gestaltung visualisiert worden. 



Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Camping TCS würde gerne die Nutzungsfläche erweitern. Die Anfrage für zusätzliche Fläche von 6000m2 ist bei uns eingetroffen. 
Zusätzlich möchte der TCS eine temporäre Nutzung im Hochsommer anstreben. 
Der Campingplatz konnte den Ansturm an Gästen nicht bewältigen und konnte keine Kunden mehr annehmen. 
 



Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf dem Hafen Buochs und dem WSZ haben wir schon eine Photovoltaik in Betrieb.
Zusätzlich will die Korporation den Energieverbund im Seefeld erweitern. 
Dabei ist eine Erweiterung auf dem Campinggebäude und der Tribüne vom Sportclub angedacht. 
Mit dem Camping TCS haben wir einen Partner im Seefeld für die Stromabnahme. 
Der Tennisklub hat ebenfalls sein Interesse für Strom angemeldet. 



Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Interessengemeinschaft Seefeld für alle hat über das Gebiet Seefeld eine Interessante Studie erstellt. 
Diese wurde uns Präsentiert. 




Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mitglieder der Interessengemeinschaft Seefeld fir aui sind:
Bruno Duss 
Manuela Wyrsch Truttmann 
Alexander Huser 
Elvira Stöckli
Martin Barmettler 
Felix Ledergerber 
Kurt Wyrsch 



Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziele



Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Ausschnitt dieser Studie wurde auch schon in der Zeitung publiziert. 
Im Zusammenhang mit der Sanierung Schifflände Buochs wurde eine zentrale Schifflände für beide Gemeinden vorgeschlagen. 




Anfragen für das Gebiet Seefeld

Vorführender
Präsentationsnotizen
Neben der Nutzung als Sport und Freizeitgebietes ist im Seefeld auch noch der Hochwasserschutz zu berücksichtigen. 
2005 und 2011 wurde der Entlastungskorridor beansprucht. 



Niederer und Pozzi 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie die Gefahrenkarte über das Gebiet Allmend 
Klick Entlastung 
Wenn bei Starkregen das Flussbett der Engelberger Aa die Wassermassen nicht mehr bewältigen kann, so sind entlang des nördlichen Flussbordes ab der Kreuzstrasse Richtung Aa-Mündung an mehreren Stellen Überlastschwellen vorhanden. 
 
 
 
Klick Abfluss 
�Dort kann das Wasser auf das freie Landwirtschaftsland austreten und es wird Richtung Scheidgraben geleitet, wo es über das Seefeld in den Vierwaldstättersee fließen kann. 
Damit wird verhindert, dass es bei einer Hochwassersituation bei den Siedlungen in Buochs und Ennetbürgen zu Schäden kommt.




Strategiepapier Seefeld
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Jetzt haben Sie einen Eindruck über die Gegebenheiten im Seefeld.
Diese Bauprojekte und Anfragen Beschäftigen uns im Seefeld. 
In Zukunft möchte die Eigentümerin (GKB) die Entwicklung breiter abstützen. 
 



Auslöser / Ziel
All diese Bedürfnisse und Ideen haben die Genossenkorporation als 
Grundbesitzer veranlasst, mit den Entscheidungsträgern der Politischen 
Gemeinden Buochs und Ennetbürgen das Gespräch zu suchen, mit dem Ziel, 
eine Arbeitsgruppe einzusetzen.

Ziele:

1. Das Gebiet Seefeld soll ein Naherholungsgebiet für die breite 
Öffentlichkeit bleiben.

2. Es soll eine langfristige, qualitativ hochstehende Entwicklung 
angestrebt werden.

3. Die jetzigen Nutzungen im Gebiet Seefeld sind zeitgerecht. Neue 
Nutzungen sollen der Strategie Seefeld entsprechen. 

4. Es ist von grossem öffentlichem Interesse ein Restaurant zu 
errichten.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziele: 
1.	Das Gebiet Seefeld soll ein Naherholungsgebiet für die breite Öffentlichkeit bleiben.
2.	Es soll eine langfristige, qualitativ hochstehende Entwicklung angestrebt werden.
3.	Die jetzigen Nutzungen im Gebiet Seefeld sind zeitgerecht. Neue Nutzungen sollen der Strategie Seefeld entsprechen. 
4.	Es ist von grossem öffentlichem Interesse ein Restaurant zu errichten.
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2 Arbeitsgruppe

Die Arbeitsgruppe Strategie Seefeld besteht aus folgenden Körperschaften:

- Genossenkorporation Buochs
- Gemeinde Buochs
- Gemeinde Ennetbürgen

- Zur Unterstützung wird die AM-Plan GmbH beigezogen.
- Benötigtes Fachpersonal wird bei Bedarf beigezogen.

Arbeitsgruppe

Vorführender
Präsentationsnotizen
Personell ist die Arbeitsgruppe wie folgt besetzt:
Genossenkorporation Buochs:	Leitung Arbeitsgruppe, GF Andreas Keiser
Genossenrat Ressort Seefeld		Sepp Risi
Genossenpräsident 		Stefan Barmettler
Gemeinde Buochs:		Gemeindepräsident Werner Zimmermann
Gemeinde Ennetbürgen:		Gemeindepräsident Viktor Eiholzer
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Kompetenzen der Arbeitsgruppe
Die Arbeitsgruppe verfügt über keine eigene Entscheidungsbefugnis. Sie 
erarbeitet zu Handen der Körperschaften (Genossenrat, Gemeinderäte) 
Vorschläge, die durch diese zu genehmigen sind.

Benötigte finanzielle Mittel werden bei den einzelnen Körperschaften 
beantragt. Im Allgemeinen sollen die Kosten zu gleichen Teilen auf die drei 
Körperschaften aufgeteilt werden. Abweichende Finanzierungen sind von der 
Arbeitsgruppe zu Handen der Körperschaften vorzuschlagen

Arbeitsgruppe

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kompetenzen der Arbeitsgruppe
Die Arbeitsgruppe verfügt über keine eigene Entscheidungsbefugnis. Sie erarbeitet zu Handen der Körperschaften (Genossenrat, Gemeinderäte) Vorschläge, die durch diese zu genehmigen sind.
Benötigte finanzielle Mittel werden bei den einzelnen Körperschaften beantragt. Im Allgemeinen sollen die Kosten zu gleichen Teilen auf die drei Körperschaften aufgeteilt werden. Abweichende Finanzierungen sind von der Arbeitsgruppe zu Handen der Körperschaften vorzuschlagen
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Analyse

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben durch AM PLAN jedes Grundstück mit Faktenblättern beurteilen lassen. 
Das Dossier liegt vor und gibt für eine Arealentwicklung die Leitplanken. 
Zusätzlich haben wir durch Schubiger AG eine Anpassung vom Entlastungkorridor prüfen lassen.  



Analyse

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel von einem solchen Faktenblatt
Es ist ersichtlich, was für Auflagen auf Seiten der Nutzungsplanung gegeben sind. Wir können erkennen ob ein Gestaltungsplan erstellt ist. Sind Naturgefahren vorhanden und auf welcher Stufe wir uns bewegen. Hindernisbegrenzungsflächen sind ersichtlich. Zu guter Letzt ist der Vertragszustand abgebildet.
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Schwerpunkte
Folgende Schwerpunkte wurden aus den Diskussionen in der Arbeitsgruppe 
erarbeitet:

- Es besteht ein breites öffentliches Interesse an einem Restaurant, 
welches die Bedürfnisse im Gebiet Seefeld abdeckt.

- Die jetzigen Nutzungen im Gebiet Seefeld sind zeitgerecht. Neue 
Nutzungen sollen der Strategie Seefeld entsprechen. 

- Verkehrswege sind stetig zu prüfen und bei Gelegenheiten anzupassen. 
- Die Interessengemeinschaft «Seefeld fir aui» hat sich und ihre Absichten 

für das Gebiet Seefeld der Arbeitsgruppe vorgestellt.

Arbeitsgruppe

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es besteht ein breites öffentliches Interesse an einem Restaurant, welches die Bedürfnisse im Gebiet Seefeld abdeckt.
Die jetzigen Nutzungen im Gebiet Seefeld sind zeitgerecht. Neue Nutzungen sollen der Strategie Seefeld entsprechen. 
Verkehrswege sind stetig zu prüfen und bei Gelegenheiten anzupassen. 
Die Interessengemeinschaft «Seefeld fir aui» hat sich und ihre Absichten für das Gebiet Seefeld der Arbeitsgruppe vorgestellt.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Arbeitsgruppe hat für das Seefeld eine Triage der Projekte erstellt. 
Diese ist in vier Prioritäten gegliedert. 
Im Vorfeld haben die nächsten Vier Folien die meisten Diskussionen ausgelöst. 




Priorität Beschrieb Zuständig Bemerkung

GKB Gemein
den

1 Umsetzung kurzfristig ~ 5 Jahre

- Parkplatz für die Bootsmieter realisieren, 
fertigstellen. 

x Der Gestaltungsplan für diese Projekt ist nicht bewilligt. Die 
Genossenkorporation Buochs ist an der Umsetzung

- Erneuerung des Bootshauses Nord x Eine Baukommission ist eingesetzt 
- Auf dem Infrastrukturgebäude Camping 

wird eine Photovoltaikanlage installiert. 
x Ein Energieverbund «Seefeld» ist stetig zu überprüfen und 

anzupassen. 
2 Umsetzung mittelfristig ~ 10 Jahre

- Anpassen Entlastungskorridor Seefeld x
- Erneuerung Strandbad Buochs – 

Ennetbürgen 
x Gestaltungsplanpflicht

- Grundlagen erarbeiten für ein öffentlich 
zugängliches Restaurant

x x Gestaltungsplanpflicht

- Verbesserung Park Natur und 
Seezugang

x

Prioritätenliste der Entwicklung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben die Anliegen und Ideen Priorisiert, Beschrieben, einer Zuständigkeit zugeordnet und mit Bemerkungen ergänzt. Wir haben einen Zeithorizont in Zahlen angegeben. Die Erfahrung der der drei Körperschaft zeigt aber, dass man die vielen verschiedenen Einflüsse die hier einwirken nur bedingt beeinflussen kann. Es werden so viele verschiedene Prozesse angestossen, dass immer wieder Steine auf dem Weg liegen. Diese dürfen Schritt für Schritt aus dem Weg geräumt werden um das Ziel unser Seefeld weiterzuentwickeln erreicht werden kann. 
Umsetzung kurzfristig. Die Planungssicherheit ist gewährleistet und diese Projekte können bis in 5 Jahren realisiert werden. 



Priorität Beschrieb Zuständig Bemerkung

GKB Gemein
den

1 Umsetzung kurzfristig ~ 5 Jahre

- Parkplatz für die Bootsmieter realisieren, 
fertigstellen. 

x Der Gestaltungsplan für diese Projekt ist bewilligt. Die 
Genossenkorporation Buochs ist an der Umsetzung

- Erneuerung des Bootshauses Nord x Eine Baukommission ist eingesetzt 
- Auf dem Infrastrukturgebäude Camping 

wird eine Photovoltaikanlage installiert. 
x Ein Energieverbund «Seefeld» ist stetig zu überprüfen und 

anzupassen. 
2 Umsetzung mittelfristig ~ 10 Jahre

- Anpassen Entlastungskorridor Seefeld x
- Erneuerung Strandbad Buochs – 

Ennetbürgen 
x Gestaltungsplanpflicht

- Grundlagen erarbeiten für ein öffentlich 
zugängliches Restaurant

x x Gestaltungsplanpflicht

- Verbesserung Park Natur und 
Seezugang

x

Prioritätenliste der Entwicklung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mittelfristig – 10 Jahre 
Es braucht Plansicherheit und Gestaltungspläne für diese Projekte. 
Anpassen Entlastungskorridor I Schubiger für Konzept beauftrag
Erneuerung Strandbad I GP
Grundlagen Restaurant I GP 
Verbesserung Park Natur  und See I GP 



Priorität Beschrieb Zuständig Bemerkung

GKB Gemein
den

3 Umsetzung langfristig ~ 20 Jahre

Verkehrsknoten Zufahrt Seefeld, 
Erschliessung Industrie Flurhof (s.a. 
Beilage)

x Im Zusammenhang mit der Ausgestaltung / Bedürfnisse 
Industriegebiet Flurhofstrasse

4 Vision Seefeld ~ 30 Jahre

- Im Gebiet Seefeld kann ein Parkhaus 
entstehen. 

x

- Das Gebiet Seefeld wird autofrei x
- Passen die Nutzer zum Gebiet 

Seefeld?
x

- Eine gemeinsame Schiffstation im 
Seefeld 

x

Prioritätenliste der Entwicklung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Langfristig – 20 Jahre 



Priorität Beschrieb Zuständig Bemerkung

GKB Gemein
den

3 Umsetzung langfristig ~ 20 Jahre

Verkehrsknoten Zufahrt Seefeld, 
Erschliessung Industrie Flurhof (s.a. 
Beilage)

x Im Zusammenhang mit der Ausgestaltung / Bedürfnisse 
Industriegebiet Flurhofstrasse

4 Vision Seefeld ~ 30 Jahre

- Im Gebiet Seefeld kann ein Parkhaus 
entstehen. 

x

- Das Gebiet Seefeld wird autofrei x
- Passen die Nutzer zum Gebiet 

Seefeld?
x

- Eine gemeinsame Schiffstation im 
Seefeld 

x

Prioritätenliste der Entwicklung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vision – 30 Jahre 
Im Seefeld kann ein Parkhaus entstehen
Seefeld Autofrei 
Passen noch alle Nutzer zum Seefeld
Gemeinsame Schiffstation 
Diese Visionen brauchen Raumplanerische Überlegungen und Anpassungen.
Wenn im Kanton keine neuen Sport & Freizeitflächen definiert werden, können wir im Seefeld auch keine Flächen freigeben. 
Langfristig soll das Seefeld eher als Natur & Park erlebt werden. 



Strategiepapier Seefeld

1 Einleitung
1.1 Betrachtungsperimeter
1.2 Bestehende Nutzer
1.3 Aktuelle Projekte der Genossenkorporation Buochs
1.4 Anfragen für das Gebiet Seefeld
1.5 Auslöser

2 Arbeitsgruppe
2.1 Personelle Besetzung der Arbeitsgruppe
2.2 Kompetenzen der Arbeitsgruppe

3 Analyse
3.1 Faktenblätter
3.2 Schwerpunkte

4 Prioritätenliste der Entwicklung
5 Ausblick, Weiteres Vorgehen

5.1 Verbindliche Zusammenarbeit

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Strategiepapier und die Faktenblätter wurden durch die Gemeinderäte Buochs & Ennetbürgen, sowie dem Genossenrat Buochs mit Beschluss bestätigt. 



Verbindliche Zusammenarbeit
Die Arbeitsgruppe Vision Seefeld will die Entscheidungsträger 
Genossenkorporation Buochs, Gemeinde Buochs und Gemeinde 
Ennetbürgen zur Zusammenarbeit verpflichten. Je nach Projekt, 
Bedürfnissen oder Notwendigkeit wird in einem regelmässigen Rhythmus ein 
Austausch stattfinden, im Minimum einmal im Jahr. 

Als Grundlage für diese Verpflichtung dient dieses Arbeitspapier. Die 
Zusammenarbeit erfolgt solidarisch und hat grundsätzlich kein Ende.

Ausblick, Weiteres Vorgehen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Arbeitsgruppe Vision Seefeld will die Entscheidungsträger Genossenkorporation Buochs, Gemeinde Buochs und Gemeinde Ennetbürgen zur Zusammenarbeit verpflichten. Je nach Projekt, Bedürfnissen oder Notwendigkeit wird in einem regelmässigen Rhythmus ein Austausch stattfinden, im Minimum einmal im Jahr. 
Als Grundlage für diese Verpflichtung dient dieses Arbeitspapier. Die Zusammenarbeit erfolgt solidarisch und hat grundsätzlich kein Ende.




Fragerunde 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gerne Beantworten wir Ihre Fragen. 
Ich bin Ihnen Dankbar, wenn Sie sich Vorstellen und an das Mikrofon treten. 
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